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KlLElNENBRolCtl Ein gaübesonderes
JubiläLun feiem am Dienstag, 10. Fe-
bruar, Elisabeth und Heknut Frehn
aus Keinenbroich Onadenhoch-
zeit. Seil nünmehr 70 lahren gehen
die 88-taihrige ul1d ihr 90 iallre alter
MaD als Paar gemeinsam duchs

Erstmals begegnet sind sich die
Deroen In taff rY55 De1 oer Hocn
zeit von Elisabeths Bruder H€lnut
I{ehn $'ar ein Arbeitskollege des
BräutiganN und eben}lls unter den
geladenen cäsren. So kam es, dass
sich Elisalreth tDd Helnut dort ken
nenlemten - eine BegegniDg, die
den G(üldstein für eine lebenslange
ParheNchaft tegte. Denn ab diesem
Zeitpunk !!€ren die beiden uirzer-
üennlich. Die Hochzeit edolgte be-
reits ein IahJ späte! am 10. ttbruar
1956 in Düsseldorf.

Elisabeth Frehn stammr aus Düs-
seldorf und arbeirere dort ats post-
angestellre. Helnut FrelD wurde in
Korschenbroich geboren ünd war ats
Facha$eiter bei Mercedes in Düs-
seldod besc.häftigt. Das paar wohnt
in Kleinenbroicl und hat z,wei ge-
mdnsame Töchter Ztü weiteren Fa
milie zäHen 

^vei 
Enl<elkinder und

Zu den fiülrcren Hobbys des Bo
russi:r Mönchengladbach,Fsns
gehörte das akti!€ Fußbalspielen
beim SC Teutonia Keinenhoich so
wie gemeinsame Boorsfalrten mit
Freunden an der Nordsee in den
Niederlanden. Auch rvernl Hetnut
Frehn aus gesundheidichen crün-

'len nicht mehr aktiv dabei sein
kann, so wird er stets übetU/hatsapp
auf dem I-aufenden sehatlen, we;
die nächste Tour ansreht. Nach wie
vor rst er auch immer noch Mirglied
des Teutonia KleineDbroich solvie
im Heimatverein Korschenbroich,
im Schützen\,€rein und der Freunde
r1)n Carbonne

Zu d€n leidenschafttichen Hob-
bies von Eüsabelh Frchn zällr das
Kochen und Backen setuzur Frcu
de ihrer Familie cemeinsam hat das
Paar viele gemeinsame Reisen inne.,
halb Deutschlanö untemommen
ud verbrachte geselige Shrnden
beim Kegeln. Ihre cnadenhochzir
tbiem die beiden im kleinen Kreis.
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